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1 Australien

1.1 Ureinwohner und Naturerlebnisse
Die Ureinwohner Australiens, die Aborigines, dürften vor mehr als 40 000 Jahren den Kontinent vom Norden her besiedelt haben. Ihr Denken war von der Vor​stellung geprägt, dass nicht nur alle Lebewesen, sondern auch unbelebte Dinge wie Steine miteinander verwandt sind. Geologische Erscheinungen waren geheiligte Stätten mit eigener Persönlichkeit und Ausdruckskraft.

Der Küstenstreifen Australiens ist genauso spektakulär wie das Kernland des Konti​nents: vom Ayers Rock in der Wüste bis zum Kaleidoskop der Korallen des Großen Barriere Riffs, von den Sandstränden im Osten bis zu den Mangrovensümpfen im Norden, von den Aborigines in Reservaten bis zum Leben in den modernen Groß​städten.

1.2 Klima

Da Australien auf der südlichen Halbkugel liegt, sind die Jahreszeiten im Gegen​satz zu Europa vertauscht. Sommer ist von November bis Februar, Winter von Mai bis August. Außerdem liegen – bedingt durch die Größe Australiens und dessen Lage – auch innerhalb des Kontinents verschiedene Klimazonen vor.

1.2.1 Norden
tropisch/subtropisch: Bei Temperaturen bis zu 40 °C im Sommer und einer Luftfeuch​tigkeit bis zu 100 % ist es für Europäer empfehlenswert, diese Gegenden im Winter (bis zu 30 °C und etwa 60 bis 80 % Luft​feuchtigkeit) zu besuchen.

1.2.2 Zentral-Australien

Wüste: Hier herrschen im Sommer bis zu 50 °C. Im Winter ist es erträg​lich. Der Herbst und Frühling ist für Zentral‑Australien die beste Reisezeit.

1.2.3 Ost- und Westküste
warm und angenehm: Es ist angenehm warm, sowohl im Winter als auch im Sommer. Leider regnet es im Winter hier häufig.

1.2.4 Südküste

gemäßigt: Entsprechend dem Wetter in Mitteleuropa hat man hier im Sommer Temperaturen bis zu 30 °C und im Winter teilweise unter dem Gefrierpunkt. Beste Reisezeit ist hier der Frühling und der Herbst.

2 Neuseeland
2.1 Geschichte 

Neuseeland wurde vermutlich zwischen dem 11. und dem 13. Jh., spätestens aber in der ersten Hälfte des 14. Jh. von Polynesiern entdeckt. „Aotearoa“ heißt Neuseeland in der Sprache der Urbevölkerung, der Maori. Die Nachkommen dieser ersten Ein​wanderer begründeten die Maori-Kultur.
Der erste Europäer, der Neuseeland erblickte, war 1642 der niederländische See​fahrer Abel Tasman. Erst 1769/70 wurden wieder Expeditionen in die Gewässer um die auf Englisch New Zealand genannten Inseln gestartet. Der englische Kapitän James Cook und die ihn begleitenden Wissenschaftler kartographierten das Land gründlich, erkundeten ausgiebig die Flora und Fauna des Landes und sammelten Informatio​nen zu den Maori.
2.2 Besonderheiten

Neuseeland ist ein Land voller Kontraste und vereint die landschaftlichen Reize und kulturellen Besonderheiten gleich mehrerer Länder.

2.3 Sehenswürdigkeiten

Neuseeland besitzt Vulkane und Geysire, Gletscher und subtropische Regenwälder, Fjorde und Sandstrände, Städtchen mit typisch englischem Charme und satte grüne Wiesen, steil aufragende Gebirge, bizarre Schluch​ten mit reißenden Flüssen und spiegelglatten Seen, 70 Millionen Schafe und 3 Millionen Menschen.

Neuseeland ist ein Paradies! In Neuseeland ist alles verkehrt. Die Sonne steht im Norden am höchsten, der Mond nimmt spiegelverkehrt ab, in der Nacht leuchtet das „Kreuz des Südens“ und nicht der „Große Bär“, Frühling in Europa heißt Herbst in Neuseeland.

